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DANKBARKEIT IST DAS GEFÜHL,  

WENN SICH DAS HERZ ERINNERT 

Der Weltgebetstag, am 6. März 2020 war einmal mehr ein sehr schöner Anlass. Die Frauen aus 

Zimbabwe hatten einen eindrücklichen Gottesdienst vorbereitet. Die Erzählungen der Klosterfrauen 

aus unserem Dorf, die über ihre Erlebnisse in Zimbabwe berichteten, machten die Zusammenkunft 

zum eigentlichen Erlebnis. Wir freuen uns, dass wir 699 Fr. spenden konnten. 

Am 30. März hätte die Fastenwoche mit Impulsabenden beginnen sollen. „Ich gib mer Sorg“ war 

nicht nur das Thema der Fastenwoche sondern gleich das Thema des gesamten Frühlings. Wir 

mussten die Fastenwoche absagen, weil uns der Lockdown zum Sorgetragen zwang. Kurzerhand 

entschieden sich die Frauen der LiturgieOase, dass so eine Fastenwoche resp. die Impulse auch per 

Email stattfinden könnten. Gesagt – getan. Knapp vierzig Frauen und Männer freuten sich über die 

allabendliche, digitale Post und die Impulse. Die Rückmeldungen zeigten, dass das eine gute Lösung 

war und viele Menschen, die persönlich nicht hätten anwesend sein können, auf dem digitalen Weg 

mitmachten.  

Am 6. Mai konnten wir die Maiandacht in der Pfarrkirche nicht durchführen. Auch sie fiel den 

Bestimmungen, im Zusammenhang mit dem Virus, zum Opfer. 

Bis am 24. September schien das Gröbste überstanden und wir konnten gemeinsam der 

Verstorbenen gedenken. Der alljährliche Frauengottesdienst fand in der Pfarrkirche statt, damit alle 

genügend Abstand halten konnten. Eine wunderbare Stimmung, umrahmt vom Flötenduo Zita und 

Pia aus Neuheim, gab uns für einen Moment Auszeit und Heimat in dieser hektischen und 

herausfordernden Zeit. Wir gedachten der Verstorbenen und beteten für alle, die in dieser Zeit 

Zuspruch nötig hatten. 

Am 15. November durfte die LiturgieOase den Sonntagsgottesdienst zu Ehren der Hl. Elisabeth 

mitgestalten. Auch dieser Anlass war fest in Coronahand. Dennoch konnten wir die Mitfeiernden 

begeistern und ihnen nahe bringen, dass ihre Spende am Ende bei den Ärmsten fehlt. Über 400 Fr. 

kamen für die Schoggi-Batzen zusammen, die wir in Säckchen verpackt verkauft haben. Herzlichen 

Dank für jede Spende.  

Leider musste der Vortrag von Jacqueline Straub, „Ich will katholische Priesterin werden“ verschoben 

werden. Das Versammlungsverbot zwang uns dazu, auch diesen Anlass abzusagen, trotz einiger 

Interessentinnen und Interessenten. Sobald die Zeit reif ist, werden wir den Vortrag wieder ins 

Programm aufnehmen. 

Bis dahin sind wir DANKBAR, dass alle gesund geblieben oder wieder ganz gesund geworden sind und 

freuen uns auf ein neues Vereinsjahr, in dem wir an unsere christlichen Wurzeln erinnert werden. 

Freundliche Grüsse euer Team der LitugieOase: Yvonne Stadelmann, Bernadette Meienberg,  

Alexa Ehrbar und Eva Maria Müller 


